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ickfasses wäre doch einig?

)kt. Der höchste Schorn-
d dieser Tage hier voll,
nische Fabrik„Rhenania'

um die der Landwirt-
- abzuleiten. Die Höhe

Der Gnsthiiler.
eiger (Nr. 204) findet sich
mntmachung: „Ich habe
tzmann Werner als Hilfs-
nd demselben den Bezirk
! zugewiesen; p. Werner !
stmütze. Hanau den 30. /
erbürgermeister Dr. Gebe- j
a Wetter mag ja die Mütze j
Winter wird, muß Werner
i haben. l

>er kleine Hans, der sich
en will, wird von seiner
t, daß er, wenn er sich
, überhaupt nicht wieder
worauf der Kleine naiv

a, dann läßt du mich doch

»ürtt. Kalender 1902"
er Hausfrauenkalender"
> Schumacher 1902. Seit /
Fleischhauers Evangelischer
>lien ein guter Hausfreund
2V Pfg. Auch der neue !
ender von Tony Schumacher, s
den einem Haushaltungsbuch !
altungsstoff bietet, ist zu dem
; zu empfehlen. Was dieser
sein Geleitswort von Tony
er folgen möge:

soll er bringen,
:r und Herzen eindringen,
» für Hausfrauenleben,
auen Thun und Bestreben! !

en die Augen,
etwas zu laugen,

>ie Zelten eilen,
die Stunden einteilen.

sch uns raten,
hren kann ohne Schaden,
Mägde behandelt
g — holdselig wandelt.
ll uns erheitern,
den Gesichtskreis erweitern,
gtem Geschreibe
l Weltgetreibe.

kleinen kehren
Eine lehren:
n und Jahren
die Liebe bewahren.

überwindende,
lte findende,
n, in Gottes Namen —
en uns — Amen!

m 12. und 13. Oktober.
(Nachdruck verboten.)

laximum von nahezu 770
- ganz Frankreich und die
id. Dieser Hochdruck dringt
Zamstag und Sonntag ist
ch bewölktes, jedoch vor¬

erwarten.

amme.
Prinz Tsching richtete, !

ureau meldet, an alle
s schriftliche Ansuchen,
äftsniederlassungenaus
weil Peking kein Ver-

Lord Kitchener meldet
s.: Die südafrikanische
ifündiges Geschütz, das
immen worden war, in
en mit Hicks bei Venters-
t die Brücke über den
Vege nach Norden.
Okt. (Reutermeldung.)
achrichten zufolge hat
ht am Berg River statt-

Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend
Amtsblatt für den Hberamtsbezirk Neuenbürg.

S9. Jahrgang.

Nr . 160.  Neuenbürg,  Samstag dm 12 . Oktober 1901.
Erscheint Montag , Mittwoch , Areitag und Samstag . — Preis vierteljährlich I ^ 20 ^ , monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamlsbezirk
Viertels, 1.85, monatlich 45 »f, außerhalb des Bezirks viertelj. X 1.45. — CinrückungSpreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 sür ausw. Inserate 12 ^

Amtliches.
Conweiler.

Grundstücks Versteigerung.
Aus der Konkursmasse des Ludwig Friedrich Schönthaler , Schuh¬

machers hier, kommen die vorhandenen Grundstücke und zwar:
H. Nr. 65 2 ur 26 gm Wohnhaus und Scheuer oben im Dorf

am Schützengäßle,
P . Nr. 35/3 3 „ 53 „ Gras- und Baumgarten beim Haus,
.. 37/1 7 83 „ dto. allda,
„ „ 536 44 ,, 54 „ Acker in der Strieth

am Mittwoch den 9. d. M ., nachmittags 2 Usr
im ersten Termin und
am Montag den 14 . d. M ., nachmittags 1 /a Uhr

im zweiten Termin auf dem Rathaus in Conweiler freihändig im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf.

Der Zuschlag an den Meistbietenden wird im zweiten Termin erfolgen.
Jeder Bieter hat einen tüchtigen Bürgen zu stellen. Auswärtige

Kaufsliebhaber haben sich mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen zu
versehen.

Neuenbürg, den 5. Oktober 1901.
Der Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Gaßmann.

Benachrichtigungund Anleitung über die Behand¬
lung anfgefundener Luftballons nnd zugehöriger

Apparate.
Zum Zwecke wissenschaftlicher Erforschung der höheren Luftschichten, in welche

Menschen nicht mehr vorzudringen vermögen, läßt man fast in allen Staaten Europas
von Zeit zu Zeit kleinere oder größere Luftballons steigen, die Instrumente tragen,
welche auf einer geschwärzten Papierfläche selbstthätig Aufzeichnungen über die
Temperatur, die Feuchtigkeit u. s. w. ansführen . Für die nächsten Jahre finden
derartige Auffahrten an dem ersten Donnerstag eines jeden Monats gleich¬
zeitig in England, Frankreich, Elsaß-Lothringen, Bayern , Preußen , Oesterreich und-
Rußland statt, außerdem aber noch gelegentlich an andern Tagen . Die Ballons,
Instrumente, und aller Zubehör sind Eigentum der auflassenden Stationen.

Da diese Ballons „unbemannt" sind, d. h. nur Apparate, aber keine Person
tragen, muß man erwarten, daß sie, von verständigen Leuten gesunden, in zweck¬
mäßiger Weise aufbewahrt und zuriickgeschicktwerden. Um den Findern die Mög¬
lichkeit einer sachgemäßenMitwirkung bei diesen wichtigen, der Wissenschaft dienenden
Versuchen zu gewähren , seien folgende Erläuterungen und Vorschriften bekannt
gegeben:

l . Zum Emporheben der Instrumente werden meistens Luftballons , die mit
Gas gefüllt sind, gelegentlich aber auch Drachenflächen verwandt , die an einem
Stahldraht gehalten und durch die Wirkung des Windes zum Aufsteigen gebracht
werden. Die Ballons sind entweder aus Stoff oder aus Gummi oder aus Papier
hergestellt, an ihrem unteren Teile haben sie eine Oeffnung, ans der man durch
vorsichtiges Drücken ans den Ballon das Gas entleeren kann: besonders leicht, wenn
man diese Oeffnung hierbei nach oben bringt.

Papierballons , deren Hülle an sich ohne Wert ist, können ohne Weiteres
durch Zerreißen entleert werden. Bei dieser Thätigkeit ist selbstverständlich jedes
offene Feuer (Zigarre , Pfeife, Streichholz oder anderes) mit größter Sorgfalt fern
zu halten, da das Gas leicht zum Explodieren gebracht werden könnte. Ballons
aus Stoff nnd Gummi müssen mit thnnlichster Sorgfalt behandelt und deshalb z. B.
Ws Bäumen möglichst ohne Verletzungen frei gemacht werden.

Die zu demselben Zwecke benutzten Drachen haben die Gestalt eines Vier-
Egen offenen, aus Holzstäben bestehenden Kastens, der teilweise mit Baumwollstoff
Meidet ist. Befindet sich, was meist nicht der Fall ist, noch ein längeres Stück
Äahldraht an dem Drachen-, so ist , falls die Möglichkeit vorliegt , daß dieses eine
elektrische Starkstrom-Leitung berühren kann, jedes Ergreifen desselben mit den bloßen
Händen oder Berühren mit unbedeckten Körperteilen sorgfältig zu vermeiden. Da¬
gegen beseitigt ein um die Hände gewickeltes trockenes Tuch jede Gefahr. Man
vermeide jede unnötige Beschädigung des sehr zerbrechlich gebauten Drachens.
. ^ 2. Ist der Ballon oder Drache bei starkem Winde noch in schneller Bewegung,
so ist bei den Versuchen, ihn festznhalten, mit aller Vorsicht zu verfahren, um nicht
umgerissen und hierbei beschädigt zu werden. Ein schnelles Umschlingen der herab¬
hängenden Leine »m einen festen Pfahl oder Baum ist am vorteilhaftesten, um seine
Bewegung aufznhalten.

3. Das an dem Ballon oder Drachen hängende Instrument ist von besonderem
«erte und muß deshalb mit der äußersten Vorsicht behandelt werden. Sobald man
ws mit Metallpapier bekleidete kleine Körbchen, in dem der Apparat untergebracht
m, in der Luft ergreifen kann, oder wenn man cs am Erdboden , oder in einem
Baume hängend, findet, schneide man es , ohne im geringsten mit den Fingern
hmeinzugroifcn, ab und stelle es uneröffnet vorsichtig bei seiie, wenn möglich, in
Men geschützten Raum, wo es auch vor dem Regen bewahrt ist. Sind an dem
-"orbchen noch besondere Vorschriften angebracht, so führe man diese sofort aus,

z. B. wenn gebeten wird, an einer besonders bezeichnten Schnur so lange zu ziehen,
bis eine Feder aufschnappt, was znm Zweck hat, eine nachträgliche Zerstörung der
auf mit Ruß geschwärztemPapier erfolgten Auszeichnungenzu verhindern.

4. Ballon , Netz, Fallschirm, Drachen nnd alle zugehörigen Teile sind eben-
salls sorgfältig aufzubewahren.

5. Bei allen innerhalb des Königreichs gefundenen Ballons , Drachen und
Apparaten , deren wissenschaftlicher Zweck zu vermuten ist, ist sofort eine telegraphische
Depesche an den meteorologischenLandesdienst in Straßburg oder an die meteoro¬
logische Zentralstation in Stuttgart abzuschicken, in der die Adresse des Finders
genau angegeben ist. Ballon und Apparat werden entweder abgeholt oder nach
weiter erfolgender Vorschrift durch die Post znrückgesordertwerden.

6. Für jeden aufgcfundcnen nnd in sachgemäßer Weise behandelten Ballon
oder Apparat wird von der auslaffenden Station an den oder die Finder eine Be¬
lohnung gezahlt, die von 5 bis 20 betragen kann, je nachdem die Bergung mehr
oder weniger sorgfältig erfolgt ist, worüber sich das Königliche MetereologischeIn¬
stitut die Entscheidung vorbehält ; außerdem werden alle sonstigen Kosten , auch für
die Depesche, zurückerstattet.

Ganz besonders ist zu beachten, daß jedes Oeffnen oder Berühren der Apparate
in ihren inneren Teilen , die sehr leicht zerbrechlich sind, vornehmlich aber an der
mit geschwärztem Papier oder Metall überzogenen Walze oder Trommel den wissen¬
schaftlichen Wert des Aufstieges unwiederbringlichvernichtet und daß auch aus diesem
Grunde die Höhe der Belohnung in erster vLinie davon abhängt , ob die Aufzeich¬
nungen unversehrt sind oder durch die Schuld oder Ungeschicklichkeitder Finder ver¬
dorben worden ist.

Wirtschclsts-Werkcruf.
Im Auftrag des Christian Sackmann , Bärenwirts und Küfers

hier, verkaufe ich aus freier Hand am
MMirroch den 16. b. M., nachmittags4 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus:
Geb. Nr. 82 94 gm ein zweistock. Wirtschaftsgebäude znm

Bären,
39 „ Wohnungs-(Wirtschafts)-Anbau,
8 „ Abtritt,

49 „ Hofraum,
1 ur 90 gm unten im Dorf.

Geb. Nr. 29a 39 gm ein einstöckiges Branntweinbrennerei-
Gebäude.

Gärten:
P . Nr. 184/12 3 ar 73 gm Gemüse- , Gras und Baumgarten,

mitten im Dorf, bei Geb. Nr. 82.
Das Anwesen befindet sich im unteren Teil des Pfarrdorfs und der

Teilgemeinde Rudmersbach, ist die einzige Wirtschaft in einem von 350
Seelen bewohnten Bezirk und ist 10 Minuten vom Bahnhof Weiler-
Ottenhausen entfernt.

Dieselbe erstellte sich seither einer guten Frequenz und würde auf
derselben ein einigermaßen strebsamer Mann (Küfer rc.) sicher ein gutes
Auskommen finden.

Unter dem Wirtschaftsgebäude befinden sich vier große gewölbte
Keller, welche teils nebeneinander, teils aufeinander liegen.

Das Wirtschafts-Inventar kann mit erworben werden.
Kaufsliebhaber werden nun eingeladen.
Den 10. Oktober 1901. Schultheiß

Keßler.

Kokz-Derkauf.
Aus den Waldungen der Murg¬

schifferschaft werden
am Samstag den 19. Oktober d. I.
verkauft

a) im Submissionsweg aus den
Distrikten Schramberg- Halde und
Ebene:

Nadelholzstämme: 888 III ., 2026
IV., 705 V. Klasse, 157 Nadelholz-
stümmel und 246 dto. Külpen, im
Ganzen 4022 Stück mit 2455 Fm.

Das Holz wird im Laufe der
Monate November und Dezember an
die Fahr- bezw. Schleifwege verbracht
werden.

Die schriftlichen Angebote sind auf
besonderen vom Unterzeichneten er¬
hältlichen Formularen losweise ge¬
trennt für 1 Fm. in ganzen- und
zehntel Mark ausgedrückt, verschlossen,
portofrei mit der Aufschrift„Nntz-
holzangebot" versehen, an genanntem
Tage bis 'st 10 vormittags im Ge¬
schäftszimmer des Großh. Forstamts
Forbach ll einznreichen. Die Er-
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öfsnung findet um 10 Uhr in der
Krone in Forbach statt. Loseinteil¬
ungen und Verkaufsbedingungen
können bei der schifferschaftlichen
Kasse in Gernsbach und dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden. Aus¬
züge besorgt Forstwart Emil Haas
in Forbach. Für das auf den
Württembergischen Wegen nach dem
Enzthal zur Abfuhr gKaugende Nutz¬
holz ist an den Württembergischen
Staat ein Durchfahrtsgeld von ca.
45 pro Fm. zu entrichten. Das
Weggeld wird von der Murgschiffer
schüft vorentrichtet und später von
den Käufern rückerhoben werden.

b) in öffentlicher Steigerung nach
mittags 3 Uhr gleichfalls in der
Krone in Forbach aus den Distrikten
Schramberg-Halde,Hornwald,Schön
münz-Langenbach, Stöckberg und
Steingrund:

Scheiter, Ster : 272 buchene,
1294 tannene, 533 fichtene; Prügel-
Holz, Ster: 73 buchenes, 589
tanneneS, 284 fichtenes, 1918 Ster
gemischte Reisprügel am Stock und
177 Ster weißtannene Brennrinde.

Nähere Auskunft erteilen wie
untera).

Forbach(Baden) den2.Okt. 1901.
Ens , Oberförster.

Revier Herren alb.
StkiulikscriiW-Fkisiihr-

«ild Irrdlriumiugs-Attord
am Mittwoch den 16. Oktober,

vormittags9 Uhr
auf dem Rathaus in Herrenalb für
sämtliche Wege im Jahr 1902.

AvuvirkürA , äen 12. Oktober 1901.

vr. llsppoläl
ist

ZitoUvellrvtvr: Hr. ObvrLmlsor/t III. llörli».

Gräfenhausen.

Herbst-Anzeige.
Lese nahezu beendigt, verschiedene

Kaufe zu 105—115 Gewicht
60—70 Grad. Käufer erwünscht.

Den 11. Oktober 1901.
Schultheißenamt.

ArivaL-Anzeigen.
Neuenbürg.

Sämtliche 1871er
werden auf heute Abend zu einer

Besprechung
eingeladen.

Zusammenkunft in der Wirtschaft
von Frau Karcher.
_Mehrere 1871er.

Neuenbürg.
Morgen Sonntag, nachm. 3 Uhr

Wekrutenabschied
bei Kamerad Höhn , wozu freundl.
einladen_ die Rekruten.

W ildbad. ^
Wegen Wegzugs von hier habe zu

verkaufen: '
2 Paar schöne

Läuferschweine,
verschiedene, teilweise

neue Fässer,
eine Dezimalwaage,

einen.Kohlenkühler re.
Milh. Schmid, Bäcker.

Turn Verein Uenenbnrg.
IW - Am Sonntag den 13. ds . Mts . "W

hält der Turnverein in den Räumen des
-. — Gasthofs zum „Karen"

eine

Abend Unterhaltung
mit

Gesangs- und humoristischen Aufführungen
ab, wozu hiedurch freundliche Einladung ergeht.

Nrogramin
1.  Der Alpenjäger . Mannerchor
2. Der junge Rhein Tenorsolo
3.  Sängermarsch . Männerchor . . . .
4.  Seine Schwiegersöhne . Turnerschwank .
5.  Am Drt , wo meine Wiege stand . Doppelquartett
6.  Burschenwiederkehr . Männerchor .

v:
7. Zieh mit . Männcrchor.
8.  Lorbeer und Rose . Duett . . . .
9. S ' Kübele rinnt . Humorist. Dvppelqnartett .

10.  Zwei dunkle Augen . Tenorsolo
11.  Fahr Wohl d« schöner Maientraum . Männerchor
12. Eine musikalische Hochschule . Humorist . Scene
13.  Stotz an ! Männerchor.

v. ch. v. Walde«,
v. W. Keifer-
v. It . Mnstervnfch.
o. Wakomski.
t>. Wh. Grth.
v. I . Wengert.

v. H. Angerer.
v. A. Hrell.
v. Hy. ILraun.
o. H. Keins.
v. K. Wfeil.
o. L. Kern,
v. Z. Wengert.

Beginn präzis abends 7 Uhr.
Eintritt für Mitglieder 30 -st) für Nichtmitglieder 30 L.

/ - o / / „ -'-- / 'ttf.

I * L « 1 nNvi  i »r.
Im Saalbau

Sonntag den 13. Oktober, abends /s8 Uhr
Krosses Lourert

unter freundl. Mitwirkung des Herrn Adolf Müller aus Frankfurta. M.
(Bariton), Profesfor am Hoch'schen Konservatorium.

Leitung: Herr MusikdirektorA. W. Baal.

bei6vdr. 81eu8, LszlinxenSerirsrs: LLrtzikrisrasvtLlrNL.

Gasthaus zur Kanne Ottenhausen. D
Zu der am morg. A

»MMM Sonntag den 13. Oktober tz)
stattfindenden A

Saat - Ginweihung D
mit Tanzunterhaltung , bei schneidiger Musik der Ra- A
statter Artillerie- Kapelle, mache ich das hiesige und auswärtige « H
Publikum aufmerksam. Für vorzügliche Küche, reine , neue A
und alte Weine ist bestens gesorgt und lade ich unter A
Zusicherung guter Bedienung zu zahlreichem Besuche erg. ein. V

Friedrich Erlermraier, Metzger. 8
» Mache das verehrliche Publikum noch auf einen Prima AH

^ Bockbraten aufmerksam. ^
OGSGGSGSGGGGISSSGGGGGGGGAl

kemk. Äokmger
UödeltiÄiiäluii ^ uuä

VVaiseubLusplalL8. Î LvL« iLvIn» V̂aisendansplatL 8.
empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten

Polster- u. Schreinermöbel'
-Kettfedern . fertige Ketten - -

in allen Preislagen anerkannt gut und billig.

Ein jüngeres, ehrliches

Mädchen
wird gesucht.

Zu erfragen bei der Exp. d. U.

! Askn -lUkIier
Zi« KLvi»1»ülrK

Kcruptstrcrsse 211.
Unterzeichneter empfiehlt sich

in der Behandlung kranker
Zähne. Einsetzen einzelner
Zähne, sowie ganzer Gebisse
unter sorgfältiger Bedienung.

<su1. L1au86r
Zahntechniker.

Sprechstunden in WMöad
jeden Montag u. Donnerstag
im Hause des Hrn. KürschnerK

Rometsch, Hauptstr.

Ottenhausen.

sowie einige tausend

Gbstwildtinge
hat zu verkaufen

_Bachteler , Postbote.

Lattenbinder,
einenfür Kreissäge auf Taglohn

jungen Kager.
Chr. Keller, Sägewerk.

väi. 8°äM
Kau-Unternehwer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelfalrziegel,

(Patent Ludowici)
gew. Ziegel u. Schindel«,
I» . Uortlandremenl

vom württ. Portlandcementwerk
Lausten a. N.

Kocksteine
in allen Sorten und

Kaminsteine,
Schwemmsteinen selbstgefertigte
Schlacken- n. Gipssteine,

10, 12, 14 und 16 ew breit,
feuerfeste Kocksteine und
Klotten,

leinzengrohren) in allen
Cementröhren l Lichtweitm,
gemahlenen

in Säcken,
Corkolineum,
Dachpappen,

Bei Wagenladungen entsprechend
billiger.

2 Pferde
gut im Zug und kerngesund, ver¬
kauft als überzählig

August Lutz
Kunstmühle Calmbach.

Calmbach.
Suche für Accordarbeiten einen
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ingeres, ehrliches

Äädchen
rcht.
fragen bei der Exp. d. Bl

Ku-Kielier^
XvILVItsbÜlvK
uptstvasse  211.
erzeichneter empfiehlt sichW
r Behandlung kranker

Einsetzen einzelner
, sowie ganzer Gebisse
sorgfältiger Bedienung.

L1aii86r
Zahntechniker.

hstundenin WMöad
Nontag u. Donnerstag
use des Hrn. Kürschner
wmetsch, Hauptstr.

Attenhausen.

Ilt WWMM.
wie einige tausend

»stivildtinge
ckaufen
^Bachteler,Postboü.

scrde(MW)
ug und kerngesund, ver-
überzählig

August Lutz
kunstmühle Calmbach.
Calmbach,

ür Accordarbeiten einen

ittenbinder,
säge auf Taglohn einen
gen Kager.
hr . Keller , Sägewerk.

r. 8o1ii11
l-Uniernrhmrrn Wildbad
waggonweise ab Fabrik
Einzelverkaus ab Lagerier
lligster Berechnung:chziegel.
latent Ludowici)
gel «. Schindel«,
llandeemeut
tt. Portlandcementwerk
Lauffen a. N.re
illen Sorten und
rine,
«steineu.selbstgefertigte
l- u. Gipssteine,
14 und 16 om breit,
k Ducksteine und

zröhren) in allen
ötzren s Lichtweiten,ten
in Säcken,

rum,
»e«. ^ .
renladungen entsprechend

Neuenbürg.

Regenschirme
empfiehlt billigst

in schöner Auswahl

Alv. Merk, Drechsler.

Während der Saison unterhalte fortwährend ein
Lager von

c«. 3V Wiiicckn Zmen- «. WcheOteii
in der Preislage von ISO bis 10 —

bis zu den elegantesten Modellhüten.
Aufmerksame und billigste Bedienung.

Alle Reparaturen werden aufs sorgfältigste ausgeführt.
Varl katka .u8 , klorakbim.

- Telephon 1050. -

LallllllltbrillllM - u . U3 .rm0i '068 (Mkt

X.Ko 688 kl, kilisle, klorrkeim,
kr1 »pr1i,L6i »8tra88v 7 . r «l «xl »oi , > i . 710.

L1Z6H68 ^ ü80k1U88gl6i8
empfiehlt:

alle Sorten Boden- und Wand-Platten,
Steinzeug- und Cement-Röhren, feuerfeste Steine
und Erde,Backofenplatten,Schwemmsteine, Maschinen¬
steine, Holzmann Blender, Dachpappe, Jsolirpappe,
Carbolineum, Korkisolirplatten, Torfmull, Linoleum,
Portlandcement(prima Heidelberger), Kalkcewent,
Baugips, Marmorwaren, als Waschtischu. Nacht¬

tischplatten, Theekplatten re.
MW WM )MMMXWMXWMrrWM

Die besten

Mtterschneidmaschinen
für Landwirte sind solche

Mllttt leicht verstellbarem Patent-Preßdeckel,
W wodurch ein Werstopfen des Inkte s vermieden wird.

W

_Die mir patentierte Neuerung wurde von der Kgl. iMaschinen-Prüfungsanstalt Hohenheim als eine zweckmäßige
Verbesserung an Futterschneidmaschinen  bezeichnet und ^werden die Vorteile dieser Maschinen auch von den Landwirten
allgemein anerkannt.

Diese, sowie sämtliche
laudwirlschaftl . Maschinen

empfiehlt

6. ? . kau, lllssvdillvlllklirik
Mälrerg.

Jede praktische Hausfrau!
!Erlange Sternwollen mit gesetzlich geschütztem Stern -Etikett an jedem
Strang. Kervorragendste , vollwichtige Strumpsgarne , 10 Gebind " 100 !Gramm, von unübertroffener Haltbarkeit im Tragen , in den Quali¬täten: Braunstern , solideste Consnmmarke, Grünster « , bessere. Roth-stern, Prima-, Blauster », beste Qualität. Echt schleswig-holsteinschelEhderwollen Nr. 3, 4 und5, seit Jahrhunderten renommiert. Schwarz¬stern und Gelbstern beste Zephir- , Strick- und Rockwollen. — Zu be¬ziehen durch die Handlungen.

Neuenbürg.
Bringe meine

selbstgelmmnteilKaffek
von 80 bis 2.
Erinnerung.

per Pfund, nur gute Qualitäten , in empfehlende
Carl Krreenstrin.

EMtmM Xilläkrvsgkll LeitemM
von einfach bis hochelegant . -

ILorlsTvsrs « . "Mgin großer Auswahl empfiehlt bei billiger und reeller Bedienung

lidr. Semmelrsüi, Leiwlinxstr. 12.
Reparaturen von Kinderwagen werden solid und billig ausgeführt.

D. O.

SechtiMe Weil!
Kchalllrechee

für Mund-Harmonika:
D. R. Gebr.-Musterschutz 105596.

Großartige Schallwirkung und Veredelung
des Tones und ist durch ein leichtes An--und Aufbewegen mit der rechten Hand (mit der Linken hält man dieHarmonika) vom Schallbecher das schönste Tremolo zu erzielen. Dieser

Becher kostet sein vernickelt mit Mund-Harmonika incl. Porto Mk. 2 .00.k. Hauerndeimer, Drucken̂ 14.
Zu allen Maschen

geeignet
ist0entnerv8eik«np«1ver

Schneekönig
weil es sehr ausgieöig , der Wäsche völlig «« schädlichund dabei doch billig ist.

In gelben paoketen s. 15 ^ m den meisten Ge¬
schäften zu haben.

Schutzmarke: Xsminkexer.
Fabrikant:

s - k» ,Os .rI  llMtner , köMUMv.
In Köse« bei Heinrich Bodamer.

Engelsbrand.
Eine ganz nähige, ältere, schwere

Ka l lri n
(Simmenthaler), setzt dem Verkauf aus

Gottlieb Schwemmte.

/ » tre «g r »G « u. billigste BejugSexeüri
^Knnehra » tb » SVSIarnUlen im Sednmchel

1sän8 «t'tz(Ivrn,
I aSusebaune « . SchwanenfrSern . Schwa-I « rvvaunea u alle anderen Sorte » Bettfedern
u. Daunen . Neuheit und beste « einig «« «
aarantiert I Gute , preiew. BettfedernP. Pfund

; 1 ^ 1,1« . Prima
llantiertl Gute,für«,««,-0.8»
avne » 1,8« ; 1,8» . Polarfedern : haS ; loeiß L.s «. Silberweitze

«lb
_, , iweih

.. . _ _ « Snfr - u«d
3: 3 .5« ; 4; 5. Silberweiße

^nse - u.Schwävenraunc « b .75,1;8,10 ^ 1»cht chinefifche« anzdaune « L.ll«: 3. P »>larSauoe « 8; 4,5 Jedes belieb . Quan¬
tum zollfrei geg. Nachn.I NIchtaefalleNde« be-reitwill . auf unsere Kosten zuriiSgenommen.

pvekei- L 6o.
in Hsrtorci Nr . 3« in Westkate«.

IE " Proben u. auWhrl . Preisliste « , auchüber « «twtoKe , „ « soilstu. » ortofret IA «-
aadr der Vrelolaxea erwünschtI

Kelkidigiiilgs-Iiniilknichiilk.
Die gegen Friedrich Duß II . am

27. Sept. d. I . ausgesprochene Be¬
leidigung nehme ich hiemit zurück u.
bitte denselben um Verzeihung.

Conweiler, den 11. Okt. 1901.
Jakob Burghardt.

Dojulllinxser von

Msworpon

Auskunft crsheilen:
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.

6MO LUI- PLN
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kritr kediimseder,

vorm. Mx Lakeiim̂ er,
orLd . si » L,

klurr-, Vviss - uuä Vollvareu.
Vorteilkirttv k « ruN8ti « vIIv

kür:
Intarrövike , 8elii '» ü6ii, Oorsetts , l 'riaottuilleii , lusolientüvller,
kiuvatte », Hmul8vllul »6, Ilei reiillvnulsit , neisss nn «1 kurdixe,
>«lItviL«ieu , Kiu ^e», Äluu86Üetten, NvsentiüNvr , l 'iioolNeiuäeu,
Ilil1eiltv8vu , 1Inter.j»cktz» , 8trüwpke , 8 «ok«n, xeslrivkte Kittel
tür Illliiner » »«l Lirsksii , 4axllns8tsil , 8 >venter , Xiixlei kittel,
Klenleliku , Löokellsn , Irn ^kleiävlien , ltg -mennL êlie , Xiiulvr - Ar
>vü8vllv, Nunben , Iliitnen , tlLlstüelier , Knpktnelier , Iln-IItiielier,
üvlruip «8, lisvlnieoken , IVuxenckeekeu , Ilettiieker , 8tivkereien,
llnrüen , LesLtrslolke , 8pitnen , Lünilsr , 6ürt el , 8triek ^!rrne A)
in N olle , Vi^oZ'ns n. ilnnmnnlle , 8vnie 8nnitlie >ie > :l>inrtil,el

uiut sonstiUe Xur/ivLi en . ^

VGSDGGGGGSGGIGGGGSGSSSTTA

Kalender für 1902
sind in den verschiedenen Sorten eingetroffen bei

Neuenbürg.
Auf bevorstehende Kirchweihe

empfehle alle Sorten

ftilltS Hills
sowie

frische Zitronen.
_ _ G . Gaiser.

Obernhausen.
Eine hochträchtige

AmeilUer Kalbin.
gut gelernt , hat zu verkaufen

Christoph Kappler Witwe.
l-tolS 'Ŝ LO IO n >k L!<s v

t ) tSVVÄN'-rS8 ^ Qstir-t.iri .vk- n l . rs l̂
ds ! L) iur"l7^ fL !I. Orrr - r7>t< iitnr ' r !v
Ln Ovssn ru S0 ÜO.

PSlNvÄ .Q^ r- UiVSr ' S^ . Mil ^ illON 1L-L.
Vririiilin -. u . Va ^ UlSLucrK .sr'
Liei -onsnssee , « , » »»a «« H
«n Lursv, L»«Ls»v»»k«».
3 LieronLSld si» L»xa«1a>

Heusnbürg : 1t. Xtzn̂ Lrt.
Zugelaufen "

ein schwarzer , kurzhaariger Dachs¬
hund mit weißer Brust und gelben
Füßen , einen grauen Streifen über
der Nase . Derselbe kann innerhalb
8 Tagen gegen Ersatz der Einrückungs¬
gebühr bei mir abgeholt werden.
K. Knöller, Kanalmstr., Rothenbach.

IMKll -MVM

Siemen- KEmore
kremen- llslEldn
kremen -SrzMen
kremen- i.s pick

kremen- Orgien
kremen-

6enu>- nevirl» SSa» e

piüksrv -Luskuntt sptsilt : ,

Hiooä . ^ 6188, ^ 6U6lldürA.! !
Lllrl MlLner , Mläbüä . !

Neuenbürg.

Hollesdienste
am 19 . Sonntag nach Trinitatis,

den 13. Oktober:
(Feier des Geburtsfestes I . M . der

Königin ^:
Predigt vorm . 10 Uhr (Luk. 10, 17—20

und 2 Kor . 9, 8 ; Lied Nr . 22) : Stadt.
Vikar Fleck.

Kollekte für den Kirchbau in Betzingen,
Christenlehre nachm. 1 /̂e Uhr für die

Söhne : Derselbe.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg , 11 . Okt . Wie wir erfahren,
beabsichtigt der überall in Württemberg bekannte
und auch hier von seinem früheren Auftreten her in
bestem Andenken stehende Konzertsänger Karl
Diezel in der nächsten Zeit hier wieder einmal
einen Liederabend zu geben . Vieler Worte be¬
darf es nicht , wir setzen als selbstverständlich
voraus , daß kein Freund edlen Gesanges sich
diesen Kunstgenuß entgehen lassen wird.

Liebenzell,  9 . Okt . Den hiesigen Ein¬
wohnern muß es Angst werden , wenn es Nacht
wird . Fast jede Woche brennt es hier . Trotz¬
dem jetzt 4 Landjäger die Gegend absuchen, hat
man den Brandstifter noch nicht herausfinden
können . Es kamen auch in letzter Zeit nachts
auf dem Weg zum Bahnhof mehrere Ueberfälle
auf Badgäste vor . Es scheint eine ganze Bande
zu sein, die sich hier aufhält und gemeinsam die
Schandthaten verübt.

Alten  steig , 10 . Okt . Die schweren Regen¬
stürme haben in den Waldungen großen Schaden
angerichtet . Die Nagold war über die Ufer ge¬
treten und überflutete das ganze Thal . In
Walddorf hat der Sturm viele Hunderte von
Obstbäumen samt Fruchtertrag umgerissen und
die schönsten Obstgärten verwüstet.

Pforzheim.  Von der „Deutschen Ex¬
port -Revue " und „German Export Review ",
herausgegeben von Albert Blom (Deutsche Ver¬
lagsanstalt Stuttgart ) , liegen uns die ersten
Hefte vor . Den Anfang jedes Heftes bildet
ein umfangreiches Warenverzeichnis deutscher
Produktion und eine bezügliche Fabrikantenliste,
daran reihen sich eine Anzahl Aufsätze über
die verschiedensten Industrien . Ein Artikel über
die Pforzheimer Gold - und Silberwarenindustrie
erweckt ein besonderes Interesse . Aus demselben
geht hervor , daß Pforzheim mit seinen 17—
18000 Arbeitern hauptsächlich an der Gesamt¬
ausfuhr von Bijouterie aller Art beteiligt ist.
Die Ausfuhr der Städte Pforzheim , Hanau und
Gmünd betrug insgesamt im Jahre 1900 etwa
66 Millionen 400000 -/A , wovon auf Oester¬
reich-Ungarn 7 Mill . , auf Rußland 6 Will,
und auf die Schweiz 3 Mill . entfallen . Außer
Großbritannien und Italien , die zu gleichen
Teilen für 7 Mill . Bijouterien aus den 3
Städten einführten , wurden nach überseeischen
Plätzen , u . A. nach Argentinien ausgeführt für
5 Mill . , Brasilien 2 Mill .. Chile 1 Million
500000 und Ostindien für 1 Mill . Auffallend
ist diese große Ausfuhr , selbst das goldreiche
Mexiko führte für 2 Mill . 500000 </E Bijou¬

terien aus Pforzheim , Hanau und Gmünd ein.
Kaum eines Jahrzehnts hat es bedurft , bis sich
die Pforzheimer Gold - und Silberwarenfabri¬
kationen aus dem beschränkten Kleinhandwerk
zum maschinellen Großproduktionsbetrieb ent¬
faltet hat . Während die elftere nachweisbar
Mühe hat,  sich auf der seit 15— 20 Jahren
eingenommenen Höhe zu halten , hat sich die
Fabrikation insbesondere von billigen Double¬
artikeln ganz gewaltig entwickelt. Große maschin¬
elle Betriebe , die bis zu 500 Arbeiter beschäf¬
tigen . haben sich innerhalb weniger Jahre aus
kleinen Anfängen herausgearbeitet und beherr¬
schen mit ihren gefälligen , tadellos aufgeführten
und dennoch billigen Doublewaren den ganzen
Weltmarkt . Daneben geht mit hoher Leistungs¬
fähigkeit , wie dies der Wettbewerb auf der
jüngsten Pariser Ausstellung zur Genüge dar-
gethan hat , die Herstellung feiner Juwelen - und
künstlerisch durchgeführter Goldschmuckwaren in
erfreulicher Weise weiter . Massenproduktion
und Kunstgewerbe befruchten sich gegenseitig und
rufen jene geschmeidige Anpassungsfähigkeit an
die Bedürfnisse der Käufer aller Länder hervor,
der Pforzheim zum großen Teil seinen Weltruf
verdankt.

Neuenbürg,  12 . Okt . Auf dem heutigen
Schweinemarkt wurde bei einer Zufuhr von 60 St.
das Paar Milchschweine zu 24 — 29 ^ verkauft.

Deutsches Keich.
Berlin,  11 . Okt . Die Post meldet aus

Wien , der österreichische Zolltarifentwurf sei
schon seit einem Vierteljahr festgestellt ; er gebe
dem deutschen Entwurf hinsichtlich hoher Schutz¬
zölle nichts nach.

Eingehend , durch fünf Sitzungen hindurch,
ist der neue Zolltarifentwurf  speziell in
Hinblick auf die von ihm vorgeschlagenen Ge¬
treidezollerhöhungen , in der bayerischen Ab¬
geordnetenkammer  behandelt worden ; die
lange Debatte hat das Ergebnis zu Tage ge¬
fördert , daß sowohl die bayerische Staatsregierung
als auch die Mehrheit der bayerischen Volks¬
vertretung die geplanten Zollerhöhungen als im
Interesse des Schutzes der Landwirtschaft not¬
wendig erachten . Auch der Anfang der Woche
in Leipzig versammelt gewesene Parteitag der
deutsch-sozialen Reformpartei hat sich in einer
Resolution mit Entschiedenheit zu Gunsten der
Getreidezollerhöhungen ausgesprochen . Als er¬
wähnenswertes Ereignis auf parteipolitischem
Gebiet aus jüngster Zeit find die Urwahlen zum
badischen Landtage zu verzeichnen , welche fast
Wider alles Vermuten der nationalliberalen Partei

zu einem nicht zu unterschätzenden Siege ver- !
hoffen haben . !

Professor Rudolf Virchow,  der Welt- !
berühmte Berliner Gelehrre , begeht an diesem
Sonntag in noch erstaunlicher körperlicher Rüstig,
keit und ungebrochener geistiger Frische seinen
80 . Geburtstag.  Zahlreiche Ehrungen und !
Auszeichnungen sind dem greisen Jubilar zu ^
seinem genannten Ehrentage zugedacht , die er ja
auch durch die ihm zu dankenden epochemachenden
wissenschaftlichen Leistungen , vor allem auf den
Gebieten der Anatomie und der Anthropologie,
voll verdient hat.

Die bayerische Kammer  der Abgeord¬
neten bewilligte , entsprechend dem Vorschläge der
Regierung , der durch Anträge aus dem Hause
erweitert war , 600000 -/E als Entschädigung
für die durch Hochwasser im laufenden Jahre
Geschädigten.

Ein Preis von 12 000 Mark  wird
vom deutschen Tierschutz -Verein ausgesetzt für
die Konstruktion eines allgemein befriedigenden
Tötungs -Apparates für Schlachttiere . An¬
meldungen zur Preisbewerbung sollen schriftlich
mit Angabe der Preise der Apparate bis zum
31 . Dezember d. I . bei der Prüfungs -Kom¬
mission erfolgen.

Krankenkassenwesen.  Um der für
viele Krankenkassen schon verhängnisvoll ge¬
wordenen Simulation  bezw . der finanziellen
Ausbeutung der Krankenkassen durch einzelne
Mitglieder wirksam zu begegnen , macht jOber-
amtsarzt Dr . Mißmahl -Riedlingen folgenden
beachtenswerten Vorschlag : Von den Kassenein¬
nahmen soll derjenige Betrag , welcher die Be¬
dürfnisse der Verwaltung , der Krankenbehand¬
lung und Verpflegung , sowie des Reservefonds
befriedigt , an die Zentralkasse abgeliefert werden, !
während der Rest den Ortskasfen verbleiben soll,
um damit das Krankengeld für die erkrankten
Mitglieder ausbezahlen zu können . Reicht es
nicht aus , so wird von der Zentralkasse ein be- !
sonderer Ortsbeitrag von den Mitgliedern des
betr . Ortes erhoben , um mit ihm die Anforder¬
ungen an das Krankengeld zu befriedigen . Jede
Erhöhung dieses Ortsbeitrags würde die Mit¬
glieder veranlassen , selbst nach dem Rechten zu
sehen und die Simulation hintanzuhalten . Einer
ungerechten Entziehung wäre dadurch vorgebeugt,
daß die definitive Festsetzung der Erwerbs¬
unfähigkeit durch den Kassenarzt vollzogen wird.
— Die Durchführung dieses Vorschlags könnte
selbstverständlich nur auf dem Wege einer Aender-
ung des Krankenversicherungsgesetzes erfolgen.

Mit einer Beilage.

Redaktion , Druck und Verlag von C . Meeh  in Neuenbürg.
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